
Im MM Migros 
Center Birsfelden! 

Mehr als 3 Medikamente?
Polymedikationscheck!
Fragen Sie uns.

Fasnächtliche Eröffnung 
einer Fasnachtsausstellung

Die Fasnacht kommt näher – auch im Birsfelder Museum. Am letzten Freitag wurde die Ausstellung «50 Joor 
d Stääge-Hysler» eröffnet. An der Vernissage zogen Pfeifer und Tambouren der Breo vom Zentrumsplatz durch 
die Schulstrasse bis vors Museum, um d Stääge-Hysler gebührend zu ehren.  Foto cfae Seite 3
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

AZ  4127 Birsfelden

Logische Niederlage 
für die Starwings 
Vor den entscheidenden Spielen ge-
gen Teams auf Augenhöhe mussten 
die Starwings bei Leader Union 
Neuchâtel antreten und kassierten 
eine zu erwartende 58:79-Niederla-
ge. Bester Skorer war einmal mehr 
der Kanadier Murphy Bernatowski 
mit 22 Punkten. Seite 8

Bauernmarkt: Von 
Käse bis Olivenöl 
Holzofenbrot, Käse oder Oliven-
öl? Diese und viele weitere Spezi-
alitäten finden sich am Samstag, 
6. Februar, von 9 bis 12 Uhr an den 
Ständen des Bauernmarktes. Zum 
Saisonauftakt kommen vier Land-
wirtschaftsbetriebe mit ihren Pro-
dukten nach Birsfelden.  Seite 9

Von der Spraydose auf 
die Leinwand
Das Jugendzentrum «Lava» orga-
nisierte in der alten Turnhalle einen 
Sprayworkshop. Gemeinsam mit 
einem ehemaligen Besucher des Ju-
gendhauses, der selber schon öfter 
fürs «Lava» gesprayt hat, durften 
die Jugendlichen üben und eigene 
Bilder gestalten. Seite 10

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
abo@lokalzeitungen.ch

Cordon-bleu-Festival
in raffinierten
Variationen

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch
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Dauertiefpreise

Katzenfutter bitscat Joy
3 × Rind + Leber, 3 × Kaninchen + 
Geflügel, 3 × Kalb + Truthahn, 
3 × Lachs + Forelle. –. 27 / Beutel.
99381 

3.20 4.903.85
12 Beutel à 100 g 16 Schalen à 100 g 4,5 kg

Hundefutter bitsdog Jo Garant
Alleinfuttermittel aus Fleischkroketten.   
26555 

Katzenfutter bitscat Joy    
–. 24/Schale.  
12522  Rind 3.85
12524  Lachs  3.85

Katzenfutter bitscat Joy  
Lachs und Forelle.
26543

je

12.90
Preisabschlag

vorher 14.50

0
3
8
2
3
7 Wir kaufen oder entsorgen

Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Sägesser Reisen Wintersingen 
www.saegesser-reisen.ch 

Tel.  061 975 80 90 

Kennen Sie unser neues Bonussystem?  
Buchen Sie via das Portal  

«Mein Sägesser»  
und sammeln Sie Punkte.    

Zusätzliche Bonuspunkte erhalten  
Frühbucher bis zum 29.2.16 via  

«Mein Sägesser» 
auf folgenden Rundreisen:   

Rom*, Marokko*, Irland*, Nordkap*  
und Moskau mit St. Petersburg*  

4.-7.2. Karneval in Venedig 

24.-28.2. Zitronenfest in Menton 

28.2.-5.3. Winterferien im Tirol  
               in Seefeld und in Pertisau  

11.-13.3. Mandelblüte in der Pfalz  

2.-9.4.       Rom-Amalfiküste   

14.-29.4.  Marokko-Rundreise* 

24.-29.4. Holland zur Tulpenblüte   

11.-18.5. Sardiniens Süden 

23.5.-3.6. Masuren – Land der  
 See(h)nsucht                                       

26.5.-5.6.  Irland, zur «Rhodo»-Blüte*     

30.6.-16.7. Nordkap-Lofoten*  

4.-16.9. Russland mit Moskau &   
 St. Petersburg*  

Verlangen Sie unsere neuen  
«Erlebnisreisen 2016».  

Lassen Sie sich überzeugen von  unseren 
sorgfältig geplanten Reisen, von unserem     
   Engagement und unserer Erfahrung.      
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Als „Besonders vorbildliche  Als „Besonders vorbildliche  
Spielstätte“ mit dem  Spielstätte“ mit dem  
„GOLDEN JACK“„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte.  

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen  

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!
Glücksspiel kann süchtig machen.

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach,  

Bad Säckingen, Rheinfelden 
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BBirsfelder Anzeiger
Annahmeschluss Text: Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate: Montag, 16 Uhr
Inserate sind

GOLD wert



«Aktiver Fasnächtler zu sein, hat man im Blut»
Werner «Gäbsä» 
Gerber, Ob-
mann der Stää-
ge-Hysler, erin-
nert sich im 
Interview an die 
Höhe- und Tief-
punkte der Wa-
genclique.

Birsfelder Anzeiger: Sie sind seit 
1973 bei den Stääge-Hyslern da-
bei – davon die letzten 21 Jahre als 
Obmann. Was war Ihr persönli-
cher Höhepunkt?
Werner Gerber: Natürlich, dass 
wir das 50-Jahre-Jubiläum ge-
schafft haben. 

Wie kam es zu der Ausstellung im 
Museum?
Die Initiative kam von uns. Wir 
hatten alle noch viele Larven, Kos-

tüme und Requisiten zu Hause. Da 
wir Birsfelder Wurzeln haben, lag 
eine Ausstellung im Birsfelder Mu-
seum nahe. Die Kulturkommission 
hat uns dabei aktiv unterstützt. 

Was macht den Reiz am aktiv Fas-
nachtmachen aus?
Das hat man im Blut oder eben 
nicht. Ich habe schon als kleiner 
Bub mit einem Leiterwägeli am 
Basler Cortège mitgemacht und bin 
anschliessend mit Kollegen unter 
anderem im alten «Bären» in Birs-
felden als Kinder-Schnitzelbangg 
aufgetreten. Dafür wurde uns je-
weils ein Vivi-Kola gespendet.

Welches Sujet spielen die Stääge-
Hysler in diesem Jahr aus?
«Schleppermann machts meeglig 
– e Gryzfaart ins Baredyys»: Es 
geht um die Flüchtlingsproblema-

tik. Die Breo, mit der wir seit 16 
Jahren am Cortege laufen, will als 
Platzhirsche ihr Revier verteidi-
gen. D Stääge-Hysler als Kapitäne 
und ein Schlepper transportieren 
mit ihrem Schiff vier Flüchtlinge.

Warum machen Sie sich das Leben 
schwer und schieben den Wagen?
Das hat mit dem Umbau der Wett-
steinbrücke 1994 zu tun. Damals 
durfte die Brücke nicht von moto-
risierten Wagen befahren werden. 
Kurz danach hörten mehrere Stää-
ge-Hysler auf. Da wir nur noch zu 
dritt waren, entschieden wir uns, 
bei unserem Postwagen zu bleiben.

50 Jahre sind eine lange Zeit. Gab 
es auch Tiefpunkte?
Der grösste war sicher, als vier Mit-
glieder gleichzeitig aufhörten und 
die Zukunft unklar war. Da wir 

uns aber nicht im Streit trennten, 
haben wir immer noch Kontakt.
Jetzt sind wir wieder zu sechst.

Warum ist nach 50 Jahren Schluss?
Wir haben immer gesagt, dass wir 
nach 50 Jahren aufhören. Ich gehe 
auf die 70 zu, und die anderen 
Stääge-Hysler sind auch nicht viel 
jünger. Wir werden aber sicher wei-
ter Fasnacht machen – einfach 
nicht mehr in diesem Rahmen.

Mit welchem Gefühl sehen Sie Ih-
rer letzten Fasnacht entgegen?
Es ist ja nicht die letzte aktive Fas-
nacht, sondern nur die letzte als 
Stääge-Hysler. Im Moment sind 
wir voll «am Chrampfen». Da 
bleibt nicht viel Zeit für solche 
Überlegungen. Das kommt wohl 
erst am Fasnachtsdonnerstag um 
4 Uhr.  Interview: Sabine Knosala

Stääge-Hysler: 50 Mal staunen, 
lesen und Requisiten bestaunen

50 Jahre Stääge-Hysler: 
Die neue Ausstellung  
im Museum ist dem  
Jubiläum der Birsfelder 
Wagenclique gewidmet.

Von Andrea Scalone*

Schon seit einiger Zeit hängen in 
Birsfelden die schönen Fasnachts-
fahnen längs der Hauptstrasse. 
Nun wurde die Vorfreude noch ge-
steigert, indem im Birsfelder Muse-
um am letzten Freitag eine Fas-
nachtsausstellung eröffnet wurde: 
«50 Joor d Stääge-Hysler – e spezi-
elli Waageclique» heisst die Aus-
stellung. Und sie hält, was sie ver-
spricht. 

nicht motorisiert sind, sondern ih-
ren Wagen mit Muskelkraft im 
Cortège schieben! Wer nun denkt, 
aus diesem Grund seien sicher klei-
ne Wagen entstanden, wird in der 
Ausstellung staunen, wie ein einfa-
cher Postwagen in ein riesiges Schiff 
oder in einen Schwarzbrennerei-
Lkw verwandelt werden kann. 

Mit Breo zusammen
Ebenfalls speziell ist, dass d Stääge-
Hysler dem Aufruf des Comités im 
Jahr 2000 gefolgt sind, sich als Wa-
genclique doch mit einer Stammcli-
que zu einer Cliquengemeinschaft 
zusammenzutun, um ein gemeinsa-
mes Sujet noch plastischer darstel-
len zu können. Seither haben d 
Stääge-Hysler sehr erfolgreich mit 
der Breo Fasnacht gemacht.

Birsfelder Museum

Vor 50 Jahren sassen Vater und 
Sohn Arnold in ihrem «Stääge- 
huus» an der Friedensgasse in Birs-
felden und hatten die Idee, mit ei-
nem Wagen an der Basler Fasnacht 
mitzumachen. Gesagt, getan, schon 
waren d Stääge-Hysler aus der Tau-
fe gehoben. Das Besondere an die-
ser Clique ist, dass sie nicht einen 
anonymen Waggiswagen ausstaf-
fiert, sondern von der ersten Fas-
nacht an immer ein Sujet ausgespielt 
hat. Mit viel Arbeit und liebevollen 
Details wurde jeweils der Wagen 
gebaut und Larven und Kostüme 
darauf abgestimmt. Auch der zum 
Sujet gehörende Zeedel durfte nicht 
fehlen.

Eine weitere Besonderheit der 
Stääge-Hysler ist, dass sie seit 1994 
bis heute als einzige Wagenclique 

Annicken Gravino überbringt die 
Comitégrüsse natürlich mit Hut.

Die Ausstellung ist dadurch auch 
ein Stück Basler Fasnachtsgeschich-
te. In der beeindruckenden Schau 
wird jedes der 50 Jahre gewürdigt. 
Auch die Blaggedde aus dem jewei-
ligen Jahr wird gezeigt und das zu-
gehörige Fasnachtsmotto, auf das 
sich das Sujet der Stääge-Hysler oft-
mals in irgendeiner Form bezog. 50 
Jahre, 50 neue Ideen, 50 Mal stau-
nen, lesen, Requisiten bestaunen. 
Alle Fasnachtfans sind eingeladen.

An der Fasnacht geöffnet
Die Ausstellung dauert bis am 
Sonntag nach der Fasnacht. Sie ist 
am Mittwoch von 17 bis 19 Uhr, 
am Sonntag von 11 bis 16 Uhr und 
am 13. Februar an der Birsfelder 
Fasnacht von 17 bis 20 Uhr geöff-
net. *Kulturkommission 

Prall gefüllt: Die Ausstellung zeigt auf 50 Plakaten 50 
Jahre Fasnachtsgeschichte. Fotos cfae

Werner «Gäbsä» Gerber (gelbes Shirt) bedankt sich 
bei allen, die bei der Ausstellung geholfen haben.

Freitag, 29. Januar 2016 – Nr. 4Birsfelder Anzeiger 3



Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a

K
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• Prosecundaria 5. / 6. Schuljahr
• Secundaria 7. / 8. Schuljahr
• Futura 9. / 10. Schuljahr
• Lernatelier
• Eintritt jederzeit möglich

Informationsabend: 
Donnerstag, 
4. Februar 2016,
um 18.00 Uhr 
im Lernhaus

Fördern Fördern 
statt überfordernstatt überfordernstatt überfordern.

 Anmeldung und Infos: 
Tel. +41 61 202 11 66, www.ipso.ch, Eulerstrasse 55, 4051 Basel

K
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Möchten auch Sie den 
Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche 
in Ihrem 
Briefkasten?

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 

und Dauerrezepte.

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets

Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel

www.biderundtanner.ch 

Birsfelder Banntag wieder 

am Samstag durchgeführt

Zum ersten Mal nach sechs Jahren fand der Banntag wieder an einem Samstag statt. Vize-Gemeindepräsident 

Claudio Botti begrüsste die 125 Teilnehmenden auf dem Zentrumsplatz (oben links). Danach wurden die 

Gemeindegrenzen an Birs (rechts) und Birsköpfli (unten links) abgeschritten. Fotos Sabine Knosala 
Seite 3
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Robi-Kinder tauften 

die neuen Minipigs

Seit der Fasnacht war auf dem 

Robinson-Spielplatz schon wieder 

viel los: Zusammen mit den Kin-

dern verdichtete das Robi-Team 

die Weidenkuppel und bastelte für 

Ostern. Zudem erhielten die neuen 

Minipigs eigene Namen. Seite 5  

Sportwoche: So viele 

Kinder wie noch nie

Eine kleine Panne beim Eingang der 

Anmeldungen sorgte dafür, dass an 

der diesjährigen Sportwoche des 

TV Birsfelden 120 Kinder teilneh-

men konnten. Der unfreiwillige 

Teilnehmerrekord sorgte zwar für 

etwas Kopfzerbrechen, wurde aber 

souverän bewältigt.  Seite 9

Wettbewerb: Wer 

repariert am besten?

Reparieren spart Ressourcen und 

fördert die Kreativität. Darum rea-

lisiert der Schweizer Online-Repa-

raturführer nun einen Reparatur-

wettbewerb, an dem Firmen und 

Private teilnehmen können. In zwei 

Kategorien werden Publikums- und 

Jurypreise vergeben.  Seite 10

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch
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Umzugs partner, seit 1934.
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EINMALIG!

Frische Gitzi-Bratwürste

fein gewürzt mit frischem Salbei

und Rosmarin

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name

Vorname:

Adresse:

Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 

abo@lokalzeitungen.ch, www.birsfelderanzeiger.ch

www.reinhardt.ch

Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:

Kunstwerke von Michael Jackson
Leben passiert – 
Grosse Sorgen und wie 
Prominente damit umgehen

Sherin Hafner
Leben passiert
Grosse Sorgen und wie Prominente damit umgehen
180 Seiten, kartoniert 
CHF 24.80 
ISBN 978-3-7245-2086-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Was sind die grossen Sorgen der Schweizer? Und wie gehen Prominente damit 
um? Verschiedene Persönlichkeiten schildern, wie sie Tiefpunkte überwinden oder 
mit Schicksalsschlägen umgehen, und zeigen so eine andere, verletzliche Seite 
von sich. 
Die persönlichen Geschichten etwa von Model Bianca Gubser, Rapper Stress, 
DJ Sanja Ivisic, Comedian und Ex-Miss-Schweiz Stephanie Berger, DJ Antoine, 
Rennfahrerin Christina Surer oder Model Patricia Schmid berühren.

Aus Grossmutters Küche
Hausgemachtes vom Löwenzahnsalat bis 
zum Sonntagsbraten

Birsfelder Anzeiger



Kolumne

Freusch di uf 
d Fasnacht?
Von Rolf Stucki

Sie steht vor der 
Tür, die Fas-
nacht. In zwei 
Wochen ist es 
wieder so weit. 
Mein Jüngster hat 
mir seine obligate 

Frage bereits gestellt. Seit er 
sprechen kann, stellt er sie Jahr 
für Jahr: «Freusch di uf d Fas-
nacht?» Früher war die Frage 
ernst gemeint. Heute ist sie nur 
noch ein Running Gag.

Aber Gag hin oder her, die 
Frage bringt mich jedes Jahr zum 
Nachdenken. Freue ich mich 
denn wirklich auf die Fasnacht? 
Auf ein Ereignis, für das ich als 
Langschläfer an einem Montag 
um zwei Uhr in der Früh aufste-
hen muss und das mich während 
72 Stunden kaum schlafen lässt? 
Das bei Kälte, Wind und Wetter 
vorwiegend draussen stattfin-
det, wo ich doch eigentlich Son-
ne und Wärme liebe. Ja worauf 
soll ich mich denn da freuen?

Sie werden es bemerkt haben, 
ich bin aktiver Fasnächtler. Seit 
über 50 Jahren Pfeifer in einer 
grossen Clique. Und da kommen 
wir zum Punkt. Fasnacht ist 
eben nicht nur 72 Stunden um 
die Häuser ziehen. Fasnacht ist 
wesentlich mehr. Fasnacht ist 
Freundschaft während 365 Ta-
gen, über Generationen und 
über fast alle sozialen Schichten.

Während eines Jahres wird 
gemeinsam auf ein Ziel hingear-
beitet. Dabei sind musikalische, 
gestalterische und nicht zuletzt 
auch sprachliche Qualitäten ge-
fordert. Jeder trägt, im Rahmen 
seiner Möglichkeiten, etwas 
zum Resultat bei. 

Ist dann der Morgestraich 
da, und es schlägt «Vieri», dann 
kommt sie, die Freude. Weder 
das Wetter und noch die Strapa-
zen während der kommenden 72 
Fasnachtsstunden spielen dann 
noch eine Rolle. Und spätestens 
dann ist auch die ewige Frage 
meines Jüngsten schlüssig beant-
wortet.

Gemeindewahlen 2016

Schafroth weiterhin in 
den Gemeinderat
Liebe Brigitte, ich finde es toll, dass 
du dich erneut als Gemeinderätin 
zur Verfügung stellst. Unabhängig, 
keinen leeren Parteifloskeln und 
-doktrinen verpflichtet, nur dem 
eigenen Gewissen und der eigenen 
Überzeugung folgend, gradlinig, 
loyal, konsensfähig, ohne grossen 
Aufhebens erledigst du gewissen-
haft und speditiv und mit grosser 
Sozialkompetenz deinen Job. 

So kommst du jedenfalls bei mir 
herüber, so kenne ich dich seit Lan-
gem privat und als Vorstandsmit-
glied unseres Quartiervereins Ster-
nenfeld. Deshalb wird auf meinem 
Wahlzettel dein Name als Wunsch-
kandidatin zuoberst stehen: Brigit-
te Schafroth Bendel. Walo Wälchli

Brigitte Schafroth:  
Engagiert und erfahren
Während einiger Jahre arbeitete ich 
in der Kulturkommission für das 
Birsfelder Museum. In diese Zeit 
fiel auch der Amtsantritt von Bri-
gitte Schafroth Bendel, die das De-
partement «Soziales und Kultur» 
übernahm. Schon nach den ersten 

gemeinsamen Sitzungen wurde mir 
klar, dass wir mit ihr jemanden ge-
wonnen hatten, der nicht bloss Sit-
zungen absolviert, sondern sich 
ernsthaft mit der neuen Aufgabe 
auseinandersetzt. Ausserhalb der 
Sitzungen fand Brigitte Schafroth 
Bendel Zeit, sich mit den diversen 
Arbeitsbereichen vertraut zu ma-
chen. Dieses Engagement war nicht 
nur ein Strohfeuer, sondern hält bis 
heute unvermindert an.

Die persönlichen Kontakte zwi-
schen Brigitte Schafroth Bendel 
und mir dauern an. Jedes Mal be-
richtet sie mit Stolz und Freude über 
ihre Hauptarbeit als Gemeinderä-
tin in der Abteilung «Soziales». Es 
ist klar, warum ihr diese Arbeit be-
sonders liegt. Als Teamleiterin im 
Bereich Leistungen der SVA Basel-
Landschaft in Binningen ist sie al-
lein schon von ihrer beruflichen 
Erfahrung her befähigt, der Abtei-
lung «Soziales» vorzustehen. 

Ich wünsche mir für Birsfelden, 
dass die Qualitäten von Brigitte 
Schafroth Bendel auch weiterhin 
eingesetzt werden: Das ist vor allem 
die wirkungsvolle Verbindung von 
Berufserfahrung und langjähriger 
Arbeit im Gemeinderat.

 Regula Kurmann Flückiger

Delikatessen

Gegen Food Waste
Legehennen legen bis zum Al-
ter von maximal 18 Monaten 
täglich ein Ei und müssen dann 
den nächsten Junghennen 
Platz machen. So werden in 
Schweizer Hühnerställen all-
jährlich rund zwei Millionen 
Legehennen überzählig und 
landen in der Biogasanlage. 
Diese unschöne und häufig kri-
tisierte Seite der Eierproduk- 
tion regte die Firma Jenzer 
Fleisch + Feinkost an, eine Lö-
sung zu suchen. Das Suppen-
huhn ist kein altes, zähes Huhn, 
sondern Fleisch von bester Qua-
lität eines gesunden Tieres. 
Kaum ein anderes Fleisch ist so 
kräftig, fettarm, schmackhaft, 
hochwertig und dazu so preis-
günstig. Das Engagement fürs 
Suppenhuhn passt bestens zur 
Slow-Food-Bewegung, wo wie-
der vermehrt auf traditionelle 
und schmackhafte Gerichte zu-
rückgegriffen wird. 

Für ein vielfältiges Angebot hat 
Jenzer folgende Spezialitäten 
entwickelt: 
• Die Currywurst besteht zu
 100 Prozent aus Fleisch von
 Legehennen
• Der Pouletbraten Royal kann
 anstelle von Trutenschinken
 eingesetzt werden
• Der Poulet-Burger besteht
 aus gehacktem Fleisch von
 der Legehenne und hat daher
 viel mehr Power
• Poulet-Frikassee, frisch
 gekocht vom Partyservice,
 ist ein raffiniertes Gericht
 nach einem alten nord-
 deutschen Rezept. In der
 Sauce ist die Power der Lege-
 hennen zu spüren. 

Früher empfahlen die Ärzte 
zur Kräftigung eine Suppe 
vom Suppenhuhn. Wieso nicht 
diese Tradition wiederaufleben 
lassen?
 Jenzer Fleisch + Feinkost

Promotion
Parteien

Überraschungsaktion 
der EVP
Am kommenden Montag über-
rascht die EVP mit einer speziellen 
Aktion, mit der sie auf ihre politi-
schen Schwerpunkte aufmerksam 
machen will. Es sind die Folgenden:

• Ein wohnliches Birsfelden, ins-
besondere günstige Wohnungen 
durch Förderung von Wohngenos-
senschaften, familienfreundliche 
Quartiere, aber auch für Wohn- 
und Pflegeformen, welche den Be-
dürfnissen von Behinderten und 
der älteren Generation bestmög-
lichst entsprechen.

• Eine aktive Kultur des Mitein-
anders mit der ausländischen 
Wohnbevölkerung und den Mig-
ranten.

• Unterstützung des Gemeinde-
rats bei der Lösung des Birsfelder 
Verkehrsproblems.

• Günstige Rahmenbedingun-
gen, damit sich auch weiterhin eine 

Vielzahl von Menschen in Vereinen 
und Freiwilligen-Organisationen 
einsetzen können.

• Erhalt eines guten Angebots 
des öffentlichen Verkehrs.

• Ein Birsfelden, das sich nicht 
zu Tode spart. Dazu gehört unter 
anderem, dass neue Einnahmequel-
len (zum Beispiel Hafenareal) ge-
funden und Investitionen in einem 
sinnvollen Kosten-/Nutzenverhält-
nis getätigt werden.

• Verfolgen einer proaktiven 
ökologischen Energiepolitik mit 
Vorbildcharakter.

• Attraktive Rahmenbedingun-
gen für Firmen in Birsfelden.

Halten Sie die Augen am Morgen 
des 1. Februar offen, wenn Sie 
durch Birsfelden laufen. Sie werden 
an verschiedenen Orten Hinweise 
auf unsere politischen Schwer-
punkte finden. Zudem gibt es auch 
etwas zu gewinnen. Wer sucht der 
findet und «dr Schnäller isch dr 
Gschwinder!». EVP

Rhein mit Öl  
verschmutzt
BA. Im Vorhafen der Schleuse Birs-
felden wurden am Mittwoch, 20. 

Januar, auf dem Rhein Ölschlieren 
festgestellt. Wahrscheinliche Ursa-
che ist ein kleines Leck in einem 
Tankmotorschiff. Die Einsatzkräf-
te errichteten hinter dem Schiff um-

gehend Ölsperren. Die Rheinschiff-
fahrt wurde kurzzeitig gesperrt. 
Die Ladung des Schiffs wurde ge-
löscht, um den Austritt des Öls zu 
stoppen. Schäden an Fauna und 

Flora wurden keine festgestellt. Im 
Einsatz standen unter anderem die 
Ölwehr des Kantons Basel-Land-
schaft, der ABC-Koordinator und 
die Berufsfeuerwehr Basel-Stadt.

Bau- und Umweltschutzdirektion

Birsfelder 
Anzeiger
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   1. Martin Walser
   [–] Ein sterbender 
    Mann
    Roman | Rowohlt Verlag

2. Helen Liebendörfer
[1] Des Kaisers neue Socken
 Historischer Roman | 
 Reinhardt Verlag

3.  Hansjörg Schneider
[–] Hunkelers Geheimnis.
     Der neunte Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

4. Leta Semadeni
[–] Tamangur
 Roman | Rotpunktverlag

5. Donna Leon
[2] Endlich mein.
 Commissario Brunettis 
 24. Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

1. Edith Schweizer-Völker
[–] Fasnacht ohne Grenzen.
 Maskeraden im Dreiland
 Fasnacht/Reiseführer | ILV Verlag

2. Mercedes 
[1] Korzeniowski-Kneule
 111 Orte in Basel, die man 
 gesehen haben muss
 Stadtführer | Emons Verlag

   3. Tilmann Lahme
   [–] Die Manns.
    Geschichte einer 
    Familie
    Biografie | 
    S. Fischer Verlag

4. Michael Bahnerth
[–] Marieli Colomb.
 Eine biografische Reise
 Biografie | Reinhardt Verlag

5. Hans Magnus Enzensberger
[–]  Versuche über den 
 Unfrieden
 Politik | Suhrkamp Verlag

1. Neujahrskonzert 2016
[1] Mariss Jansons, 
 Wiener Philharmoniker
 Klassik | Sony

2. Grigory Sokolov
[–] Schubert / Beethoven
 Klassik | DG

3. Brad Mehldau
[5] 10 Years Solo Live
 Jazz | Warner

4. Adele
[3] 25
 Pop | XL Rec.

   5. Polo Hofer
   [4] Ändspurt
    Mundart | 
    Sound Service

   1. 45 Years
   [–] Charlotte Rampling, 
    Tom Courtenay
    Spielfilm | Impuls

2. Learning to Drive – 
[3] Fahrstunden fürs Leben
 Ben Kingsley, 
 Patricia Clarkson
 Spielfilm | Praesens Film

3. Ricki – 
[–] Wie Familie so ist
 Meryl Streep, Kevin Kline
 Spielfilm | Sony Pictures

4. Adele – One and Only
[4] The Hits, her Life, the Story
 Dokumentarfilm | 
 Media Entertainment

5. Die Eiskönigin –
[5] Völlig unverfroren
 Collector’s DVD Edition
 Zeichentrickfilm | Walt Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel | T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
Diese Bestseller gibts auch online: www.biderundtanner.ch 

Einsätze als Securitas an der Messe  
BASELWORLD (14.–24. März) 2016.

Anmeldung zur Informationsveranstaltung: 
+41 (0)61 319 27 57

Securitas AG 
Regionaldirektion Basel 
www.securijob.ch
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Leben Sie 
Leben Sie 

extravagant.

Wohnen auf Top-Level

www.aquila-pratteln.ch

T +41 61 317 67 87

aquila@intercity.ch
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Ihr direkter Draht zum Inserat:
Telefon 061 645 10 00

oder inserate@ZEITUNG.chInserieren bringt Erfolg!

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht. Farbinserate sind eine gute Investition



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 30. Jan.: 10.30 h: Gottesdienst im 
Alterszentrum, Pfarrer Peter Dietz.
So, 31. Jan.: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz und der Singkreis, Kollekte:
Ökumenisches Institut Bossey.
Mo, 1. Feb.: 19.30 h: Konzert des
Voskresenije Chors aus St. Petersburg 
in der reformierten Kirche.
Mi, 3. Feb.: 14.30 h: KaffeeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH.
Fr, 5. Feb.: 10.30 h: Familiennetz
im KGH für Kinder im Vorschulalter 
mit Begleitpersonen.
So, 7. Feb.: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 4. Februar, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48. 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Paul Kohler,  
Kollekte: Heks 1.
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 30. Jan.: 15 h: Kunstausstellung
im Fridolinsheim. 
17.30 h: Gottesdienst mit Eucharistie, 
Kerzenweihe und Blasiussegen.
So, 31. Jan.: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie, 
Kerzenweihe und Blasiussegen.
10 h: Kunstausstellung im 
Fridolinsheim. 
17 h: Wohltätigkeits-Konzert 
in der Kirche. 
Mo, 1. Feb.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 3. Feb.: 9.15 h: Kein Gottesdienst.
Fr, 5. Feb.: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 30. Jan.: 10 h: Kirchlicher Unter-
richt in der EMK Basel-Neubad.

So, 31. Jan.: 9.30 h: Gebet (Pfarrhaus).
10 h: Espresso-Gottesdienst 
(SB und Team), Thema: Segen, parallel: 
Kinderhüeti und Kinder-Kino.
Di, 2. Feb.: Ab 11.45 h: Mittagstisch
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
Tel. 061 821 78 61). 
20 h: Gospel Factory.
Mi, 3. Feb.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme. 
9.30 h: Bibelgespräch im Pfarrhaus 
Birsfelden.
Do, 4. Feb.: Wandergruppe, Infos bei 
Ruth und Traugott Bickel, 
061 411 48 38.
20 h: Sinne Abend 7: Übersinnliche 
Phänomene (WW).

Heilsarmee
Fr, 29. Jan.: 14.30 h: Offenes Singen.
So, 31. Jan.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo, anschliessend 
Helsi-Kaffi.
Di, 2. Feb.: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Fr, 5. Feb.: 19 h: «Gebetstreffen»
in der Arche.
So, 7. Feb.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, Kinderhort.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 31. Jan.: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 3. Feb.: 9.30 h: Krabbelgruppe
Binggis.
Do, 4. Feb.: 20 h: Mitglieder-
versammlung.
Fr, 5. Feb.: 9 h: Agape-Gebet.
18 h: JG – Autsch.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Römisch-katholische Kirche

Einladung zum 
Kindergottesdienst
Am nächsten Sonntag, 31. Januar, 
feiern wir zusammen einen Kinder-
gottesdienst in der Krypta unter der 
katholischen  Kirche.  Wir  werden 
eine  Geschichte  hören  von  Jesus. 
Auch  er  hat  gerne  Feste  gefeiert, 
genauso  feiern wir  im Kindergot-
tesdienst ein Fest mit Beten, Singen 
und Tanzen. 

Alle Kinder, ob gross oder klein, 
sind  zusammen  mit  ihren  Eltern 
oder Grosseltern ganz herzlich ein-
geladen dabei zu sein. Der Gottes-

dienst  beginnt  am  Sonntag  um 
10  Uhr.  Wir  freuen  uns  auf  viele 
Kinder.   Benni Meyer

Evangelisch-reformierte Kirche

Voskresenije Chor aus 
St. Petersburg
Am 1. Februar um 19.30 Uhr singt 
der A-cappella-Chor Voskresenije 
aus St. Petersburg in der evangeli-
schen  Kirche  Birsfelden.  Das  En-
semble besteht aus sieben bis zehn 
professionellen  Sängerinnen  und 
Sängern. In vielen Ländern Europas 
ist der Chor mit sehr guter Reso-

nanz regelmässig zu Gast. Wir dür-
fen uns auf ein Programm aus dem 
Repertoire russischer Kirchen- und 
Volkslieder freuen. 

Burkhard Wittig, Sozialdiakon 

Evangelisch-methodistische Kirche

Übersinnliche 
Phänomene?!?
Die Sinne erschliessen uns die Welt. 
Dabei gibt es mehr als Sehen, Hö-
ren,  Tasten,  Riechen  und  Schme-
cken.  Manchmal  reden  wir  auch 
davon, dass jemand einen sechsten 
Sinn hat oder intuitiv gehandelt hat. 

Und es gibt Phänomene, die wir mit 
unseren  Sinnen  nicht  einordnen 
können:  Übersinnliche  Phänome-
ne! Wie wir diese Phänomene deu-
ten  und  einordnen  ist  dann  In- 
terpretationssache.  Und  es  gibt 
unterschiedliche Interpretationen!

Der reformierte Pfarrer Joachim 
Finger  aus  Beringen  gestaltet  den 
Schlussabend  zu  den  Sinnen  und 
eröffnet  uns  Möglichkeiten,  die 
übersinnlichen  Phänomene  einzu-
ordnen.

Der Abend findet am Donners-
tag, 4. Februar, um 20 Uhr in der 
EMK Birsfelden an der Kirchstras-
se 10 statt. Der Eintritt ist frei, Kol-
lekte.  Walter Wilhelm, Pfarrer

Am  vergangenen  Freitag  hat  ein 
Teil  des  Drei-Sterne-Orchesters 
der  Musikschule  die  Museums-
nacht  besucht.  Wir  bestiegen  bei 
der Schleuse das Rhytaxi und fuh-
ren bei Mondschein zur Kaserne. 
Dort empfing uns Frau Minerva im 
Spielestrich  mit  einer  Pizza.  Ge-
stärkt ging die ganze Gruppe  ins 
Museum  Kleines  Klingental  und 
lauschte den Geschichten, erzählt 
von  Daniel  Schneller,  ehemaliger 
Schüler  des  Sternenfelds  und  der 

Musikschule,  und  umrahmt  von 
den Geigenklängen seiner Tochter 
Jamini.  Anschliessend  blieb  uns 
Zeit  zur Besichtigung der Müns-
terfiguren und für die interessan-
ten Aktivitäten, die sich die Muse-
umsleitung  zu  diesem  Anlass 
einfallen liess.

Inspiriert  für  eigene  sparten-
übergreifende Aktivitäten kehrten 
die  Musikschülerinnen  mit  ihren 
Eltern  auf  dem  Landweg  nach 
Hause zurück.  Adolf Zinsstag

Die Kinder des 
Drei-Sterne-
Orchesters 
mit ihren 
erwachsenen 
Begleitern am 
Rhein in Basel. 
Foto zVg

Kinderorchester 
besucht Museumsnacht

Musikschule

Die  Banane  ist  eine  besondere 
Frucht: Sie schmeckt nicht nur herr-
lich süss, sondern sorgt für die Ge-
sundheit. Bananen enthalten mehr 
Mineralien und Eiweiss als andere 
Früchte,  sind  fett-  und  kochsalz-
arm, frei von Cholesterin und för-
dern  mit  ihren  Ballaststoffen  die 
Verdauung.  Als  hervorragende 
Energielieferanten  stehen  sie  bei 
Sportlern hoch im Kurs.

Nicht  nur  Bananen,  sondern 
auch Kaffee, Tee, Honig, Schokola-

Nicaragua-Gruppe

Banane: Die Frucht mit Power
de, Riegel und Olivenöl, alle Pro-
dukte mit Max-Havelaar-Gütesie-
gel, verkauft die Nicaragua-Gruppe 
am Samstag, 30. Januar, von 8.30 
Uhr bis 11.30 Uhr vor der Migros 
und der UBS/Hard-Apotheke. 

Mit dem Erlös unterstützen wir 
Klein-Projekte in Nicaragua: Ger-
ne können Sie sich unter www.ni-
caragua-gruppe.ch  oder  an  unse-
rem  Stand  informieren.  Nächster 
Verkauf: Samstag, 27. Februar.

  Kathrin Bitterli
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Telegramm

Union Neuchâtel – Starwings 
79:58 (42:37)
Riveraine. – 725 Zuschauer. – 
SR Novakovic/Mazzoni/De Martis.

Starwings: Ross (8), Kostic (8), 
Fuchs (6), Burnatowski (22), Upson 
(12); Sager, Verga, Lutz (2), 
Malisanovic.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Duspara und Matter (beide verletzt). 
– 11. Sager fällt mit Bänder-/Fuss- 
und Knöchelverletzung aus.

 

Es ist wichtig, dass man genü-
gend trinkt, hier kann ein Brust- 
und Hustentee oder Reizhusten-
tee die erwünschte Linderung 
bringen.

Kommen Sie vorbei – Ihr Gesund-
heitscoach berät Sie gerne und 
beantwortet Ihre Gesundheits-
fragen.

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter 

 dieses Sekret gelb-grün verfärbt, 
sind oftmals bereits Bakterien 
an der Infektion mitbeteiligt. 
Eine spagyrische Bronchialhusten-
mischung enthält deshalb stark 
schleimlösende und entzün-
dungshemmende Essenzen, da-
mit der Auswurf erleichtert wird 
und die Hustenanfälle abnehmen. 
Im Hedera helix plus Spray sind 
genau solche Essenzen gemischt. 
Er enthält das stark schleimlösen-
de und entzündungslindernde 
Efeu sowie das antiinfektiös wirk-
same und Gewebe regenerieren-
de Bienenkittharz.

Zur Unterstützung der Therapie 
können Erkältungssalben auf 
Brust und Rücken eingerieben und 
ätherische Öle inhaliert werden. 

dern Kitzeln und Kratzen im Hals 
und beruhigen unangenehme, 
schmerzhafte Hustenattacken. 
Diese sind zum Beispiel Sonnen-
tau, der besonders gegen anfalls- 
oder krampfartigen Husten hilft, 
sowie die Zaunrübe, welche Reiz-
zustände und trockene Schleim-
häute beruhigt. Beide sind in der 
spagyrischen Mischung Drosera 
plus zusammen mit anderen
unterstützenden Essenzen ent-
halten.

Im Gegensatz zum oberflächli-
chen Kitzeln beim Reizhusten sitzt 
der Bronchialhusten jedoch viel 
tiefer und hört sich oftmals wie ein 
Rasseln in der Brust an. Während 
der Hustenanfälle wird ein schlei-
miges Sekret ausgeworfen. Ist 

Sind Sie geplagt von einem 
lästigen Husten? Wir von der 
TopPharm Apotheke Gächter 
beraten Sie gerne persönlich 
bei uns in der Apotheke!

Man unterscheidet zwei Arten 
von Husten, beide werden meist 
durch einen Virusinfekt in den 
Atemwegen ausgelöst.
Der Reizhusten, auch als trocke-
ner Husten bekannt, zeichnet 
sich durch das schmerzhafte und 
quälende Trockenheitsgefühl im 
Hals aus. Nachts verhindert er 
durch immer wiederkehrende 
Hustenattacken einen erholsa-
men Schlaf und während des 
Tages sind längere Gespräche 
äusserst mühsam. Spagyrische 
Essenzen gegen Reizhusten lin-

Gächter’s Gesundheitstipp

Was tun gegen hartnäckigen Husten?

Promotion

�

20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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Handball NLB

Saisonfortsetzung 
in Schaffhausen
BA. Während die Handball-EM in 
Polen an diesem Wochenende zu 
Ende geht, steht in der Schweiz die 
Fortsetzung der Saison auf dem 
Programm. Auch in der NLB, wo 
der TV Birsfelden beheimatet ist, 
fliegen die Bälle wieder.

Für die Hafenstädter geht es 
morgen Samstag, 30. Januar, mit 
dem Auswärtsspiel gegen die SG 
GS/Kadetten Espoirs weiter. Die 
Schaffhauser, bei denen der frühere 
TVB-Flügel Max Gerbl unter Ver-
trag steht, gehen als Favorit in die 
Begegnung. Doch die Birsfelder ha-
ben in der Vergangenheit schon 
mehrmals bewiesen, dass sie zu Ex-
ploits fähig sind. Zudem dürfte die 
Equipe von Trainer Thomas Reich-
muth hochmotiviert sein, denn bei 
der 23:31-Hinspielniederlage ge-
gen die Kadetten zeigten die Basel-
bieter die wohl schwächste Saison-
leistung. Entsprechend «heiss» ist 
man, den Nordostschweizern zu 
beweisen, dass diese dem «echten» 
TVB noch nicht gegenübergestan-
den sind. Der Match in der Schaff-
hauser BBC Arena B beginnt um 
14.30 Uhr.

Den ersten Heimspieleinsatz im 
neuen Jahr haben die besten Birs-
felder Handballer dann am Sonn-
tag, 7. Februar. Um 16 Uhr ist die 
SG Pilatus in der Sporthalle zu 
Gast. Duelle wie dasjenige gegen 
den Tabellenletzten aus der Zent-
ralschweiz sind im Kampf um den 
Ligaerhalt von besonderer Bedeu-
tung.

In einem (vorgezogenen) 
Spiel verloren die 
 Starwings bei 
 Tabellenführer Union 
Neuchâtel klar mit 58:79.

Eine bedeutungslose 
Niederlage für die Statistik

Von Georges Küng

Dass der Vergleich zwischen Neu-
enburgern und Unterbaselbietern 
eine reine Formsache sein würde, 
konnte man anhand der Wettquo-
ten sehen. Ein internationaler An-
bieter setzte für einen Sieg der Gast-
geber eine Quote von 1.01 – tiefer 
geht es nicht mehr.

In der ersten Halbzeit hielten die 
«Wings» aber punktemässig gut 
mit. Zu verdanken war dies na-
mentlich ihrem Topskorer Murphy 
Burnatowski, der im ersten Viertel 
sagenhafte 15 Punkte erzielte. Der 
Kanadier wäre auf dem Weg zu ei-
ner Liga-Bestmarke gewesen, doch 
der Gastgeber, vom ehemaligen Na-
tionaltrainer Emmanuel Schmitt 
trainiert, nahm Burnatowski ab der 
11. Minute aus dem Spiel. Und da-
mit war die einzige «Siegesoption» 
der Gäste erloschen.

Der Rest war ein Spielen und 
Spielenlassen, wobei Union leicht(er) 
punktete, viel besser reboundete 
(42:28) und aufgrund des Spieler-
materials schlicht um zwei Klassen 
besser ist – und dies nicht nur auf 

kandidaten und dem besten 
Deutschschweizer Basketball-Klub 
ist. Ärgerlicher, bitterer und tragi-
scher war da die Bänder- und Knö-
chelverletzung von Philippe Sager, 
der nur 62 Sekunden mittun konn-
te. Die eh schon dünne Personalde-
cke wurde damit um einen wichti-
gen Akteur reduziert.

Viel wichtiger wird es für die 
Equipe von Cheftrainer Roland 
Pavloski sein, in einer Woche zu 
Hause gegen Massagno zu gewin-
nen. Mit einem Fünf-Zähler-Sieg 
hätte man Platz 6 auf sicher und 
könnte in der dritten, einfachen 
Runde gegen Massagno, Boncourt 
und die beiden Aufsteiger Luzern 
und Winterthur zu Hause spielen, 
wo eher Siege zu erkämpfen sind. 
Der Match gegen die Tessiner findet 
am Samstag, 6. Februar, um 17.30 
Uhr in der Sporthalle statt.

Basketball NLA

dem Papier, sondern eben auch auf 
dem Spielfeld. Nach der Halbzeit 
blieben die Starwings in jedem 
Viertel sechs Minuten lang ohne 
Korberfolg – es war im Aufbau kei-
ne Linie zu erkennen und die Wur-
fquote sank mit jeder Minute.

Wenn man in Betracht zieht, 
dass bei den Romands mit Babacar 
Touré ein sicherer 20-Punkte-
Mann, der auch 17 Rebounds holt 
und mit Abstand die beste Evalua-
tion aller NLA-Ausländer hat, fehl-
te, so kann man erahnen, wie gross 
die Differenz zwischen einem Titel-

22 Punkte: Murphy Bernatowksi 
war in Neuenburg bester 
 Starwings-Skorer. Foto Robert Varadi



Am 6. Februar findet der nächs-
te Birsfelder Bauernmarkt statt. 
Viele saisonale Köstlichkeiten 
sind im Angebot. Was darf es 
denn sein?

Holzofenbrot, Konfitüre, Käse 
oder Olivenöl? Diese und viele 
weitere Spezialitäten finden sich 
am Samstag, 6. Februar, von 9 bis 
12 Uhr an den rot-weiss gedeck-
ten Ständen des Bauernmarktes. 
Zum Saisonauftakt kommen vier 
verschiedene landwirtschaftliche 
Betriebe mit ihren Produkten, oft-
mals aus Eigenfabrikation und in 
Bio-Qualität, nach Birsfelden:
• Andreas Neyerlin, Wahlen: 

Bio-Holzofenbrot und Zöpfe, 
diverse Mehlsorten, Süssmost, 
Essig, Dörrzwetschgen, Kon-
fitüren, Sirup, Rindfleisch-
Rauch würste

Saisonauftakt auf dem 
 Birsfelder Bauernmarkt

dern des Feuerwehrvereins Birs-
felden geführt. Sie sorgen sich um 
Speis und Trank und damit für eine 
kurze Pause vom Marktbummel.

Gutes liegt so nah

Der Weg unserer Lebensmittel ist 
heute je nach Einkaufsgewohn-
heiten oftmals lang, teilweise so-
gar sehr lang. Die auf dem Birs-
felder Bauernmarkt angebotenen 
Produkte hingegen stammen von 
Landwirten aus der Region Nord-
westschweiz, der Zentralschweiz 
und dem benachbarten Elsass. Kna-
ckiges Gemüse, herzhafter Käse 
oder knuspriger Zopf gelangen so 
frisch auf den Markt.

Kommen Sie vorbei – ein Ein-
kauf auf dem Birsfelder Bauern-
markt lohnt sich!

Die mitwirkenden Bauernbetriebe und
die Marktkommission Birsfelden

• Edith Scherrer, Sissach: Honig, 
Konfitüren, Sirup, gedörrtes 
Obst und Gemüse, süsse Back-
waren und Zöpfe

• Familie Moll, Erlinsbach: Alp-
Käse aus dem Haslital, Geissen-
käse und -würste, Konfitüren 
und Gelées, Dörrfrüchte und 
Dörrbohnen, gedrechselte Ar-
tikel

• Familie Oberli, Nusshof: grie-
chisches Olivenöl und Olivenöl-
seife direkt von der Insel Zakyn-
thos

Und natürlich darf auch Frau Bur-
ckel, die Gemüsefrau aus dem El-
sass, nicht an den Bauernmärkten 
fehlen. Sie alle gehören schon seit 
längerer Zeit zur festen Besetzung 
der Bauernmärkte auf dem Zent-
rumsplatz.

Das kleine, aber feine Markt-
Beizli wird dieses Mal von Mitglie-

Am 6. Februar 
findet auf dem 
Zentrumsplatz 
der nächste 
Bauernmarkt 
statt. Land-
wirtschaftliche 
Betriebe aus 
der Region 
 verkaufen  
ihre frischen 
 Produkte unter 
freiem 
 Himmel.
Foto 

 Gemeindeverwaltung 

 Birsfelden

Birsfelder Marktkalender 2016

Samstag  6. Februar 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit dem Feuerwehrverein Birsfelden)

Samstag  5. März 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit dem Feuerwehrverein Birsfelden)

Samstag  2. April 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Stärnefäld Rueche)

Mittwoch  6. April 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Samstag  7. Mai 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Birsfelder Strolchen)

Samstag 28. Mai 10–16 Uhr Flohmarkt auf dem Kirchmatt-Schulplatz

Mittwoch  1. Juni 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz 
mit Sonderschau «Gesundheit»

Samstag  4. Juni 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Stärnefäld Rueche)

Samstag  2. Juli 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit Fun & Chill Birsfelden)

Landesweiter 
 Sirenentest am 
 Mittwoch, 3. Februar

In der ganzen Schweiz findet am 
Mittwoch, 3. Februar, der jähr-
liche Sirenentest statt. Ausgelöst 
wird um 13.30 Uhr das Zeichen 
«Allgemeiner Alarm», ein regel-
mässig auf- und absteigender 
Heulton von einer Minute Dauer. 
Nach einer Pause von drei bis fünf 
Minuten erfolgt eine Wiederholung 
des Alarms. Getestet werden nicht 
nur die fest installierten Sirenen auf 
den Hausdächern, sondern auch die 
mobilen Alarmierungsgeräte auf 
Fahrzeugen. Wenn nötig, darf die 
Sirenenkontrolle bis 14 Uhr wei-
tergeführt werden. Der Sirenentest 
dient dazu, die Funktionsbereit-
schaft der Sirenen und der über-
mittlungstechnischen Einrichtun-
gen des Alarmierungssystems zu 
überprüfen.

Wenn das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm» ausserhalb der angekün-
digten Sirenenkontrolle ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefähr-
dung der Bevölkerung möglich ist. 
In diesem Fall ist die Bevölkerung 
auf gefordert, Radio zu hören, die 
Anweisungen der Behörden zu 
befolgen und die Nachbarn zu in-
formieren. Hinweise und Verhal-
tensregeln finden auf Seite 680 im 
Teletext sowie im Internet unter 
www.sirenentest.ch.

Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz sowie das Amt für 
Militär und Bevölkerungsschutz 
Basel-Landschaft bitten die Ein-
wohnerinnen und Einwohner um 
Verständnis für die mit der Sirenen-
kontrolle verbundenen Unannehm-
lichkeiten.

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Sicherheit
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Terminplan 2016 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 3. Februar

Metallabfuhr
•   Samstag, 6. Februar

Bauernmarkt Zentrumsplatz
•   Samstag, 13. Februar

Birsfälder Fasnacht
•   Montag, 15. Februar

Basler Fasnacht/Morgestraich
•   Dienstag, 16. Februar

Basler Fasnacht/Kinderfasnacht
•   Mittwoch, 17. Februar

Basler Fasnacht/Cortège
•   Mittwoch, 24. Februar

Papier- und Kartonsammlung
•   Sonntag, 28. Februar

Gemeindewahlen/Abstimmungen

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 16–17 Uhr (ohne Voranmeldung)
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Im Rahmen eines Projektes fand 
kürzlich in der alten Turnhalle 
ein Sprayworkshop für Jugend-
liche statt. Sie malten mit Spray-
dosen geschickt bunte Bilder auf 
grossformatige Leinwände.

In der alten Turnhalle fand kürz-
lich ein Sprayworkshop für Ju-
gendliche statt. Der Anlass wurde 
von der Vorpraktikantin Simone 
Rämi vom Jugendzentrum «Lava» 
organisiert. Gemeinsam mit einem 
ehemaligen Besucher des Jugend-
hauses, der selber schon öfter fürs 
«Lava» gesprayt hat, durften die 
Jugendlichen viele Stunden üben 
und eigene Bilder gestalten.

Nach einer Einführung in diese 
komplexe und schwierige Art von 
Kunst konnten die Jugendlichen 
Smileys gestalten oder ihre eigenen 
kreativen Ideen umsetzen. Insge-
samt haben 15 Jugendliche den 
Workshop besucht. Einige waren 
so begeistert, dass sie das Sprayen 
auch weiterhin üben möchten. Die 
Stimmung während des Workshops 
war sehr ausgelassen und positiv. 
Viele Jugendliche wünschen sich, 
dass noch einmal ein Workshop 
stattfindet. Und einige der Kunst-
werke hängen seither in den Gängen 
des Jugendhauses.

Mit Spraydose statt Pinsel

Homepage ersichtlich unter: www.
jugi-lava.ch
 Gemeindeverwaltung Birsfelden

Grosse Leinwand. Am Sprayworkshop in der alten Turnhalle konnten sich die Jugendlichen kreativ ausleben 
und ihre eigenen Kunstwerke schaffen.  Fotos Gemeindeverwaltung Birsfelden

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
22. Januar 2016
Gass, Jacqueline
geb. 30. April 1945, von Oltingen, 
wohnhaft gewesen in Birsfelden; 
gestorben in Basel.

25. Januar 2016
Bitterli-Bohny, Mathilde
geb. 9. August 1924, von Wisen SO, 

wohnhaft gewesen in Birsfelden; 
gestorben in Birsfelden.

Geburt
2. Dezember 2015
Hernández, Eleni Selma
Sohn des Hernández-Hadžiabdić, 
Eldar, und der Hernández, Blanca 
Isabel, wohnhaft in Birsfelden, ge-
boren in Basel.

Schwungvolle Linien und Sterne. Ein Kunstwerk aus der Spraydose statt 
mit dem Pinsel zu erschaffen, ist gar nicht so einfach.

Weitere Infos zum Jugi «Lava» 
und zu anstehenden Events und 
Anlässen sind jederzeit auf der 
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Ausstellung

Einladung zur «Kunst 
im Fridolinsheim»
skn.	Bereits	zum	achten	Mal	findet	
am	 Wochenende	 die	 Ausstellung	
«Kunst	 im	 Fridolinsheim»	 statt.	
Sieben	 Amateur-Kunstschaffende	
präsentieren	 ihre	 Werke	 aus	 den	
Bereichen	 «Kunst»	 und	 «Kunst-
handwerk»:	Alvaro	de	Taddeo	zeigt	
Gouache,	Anastasia	Rychen	Spin-
Art,	Esterina	Ferrari	Schmuck,	Ire-
ne	 Morgenthaler	 Häkelcollagen	
und	Malerei,	Kurt	Müller	Kunstfo-
tos,	Peter	Herzog	Linoldruck	und	
Tischsets	sowie	Rolf	Staudenmann	
Fadengrafik.	 Die	 Ausstellung	 fin-
det	im	Fridolinsheim	bei	der	katho-
lischen	 Kirche	 statt.	 Sie	 ist	 am	
Samstag,	30.	Januar,	von	15	bis	20	
Uhr,	und	am	Sonntag,	31.	Januar,	
von	10	bis	17	Uhr	geöffnet.

Liebe Rätselfreunde
Schicken	Sie	uns	bis 2. Februar die fünf Lösungswörter der Ausgabe 31. Dezember und der vier Januar-Ausgaben 
zusammen	per	Postkarte	oder	E-Mail	zu.	Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im
Wert	von	50	Franken.	Unsere	Adresse	lautet:	Birsfelder	Anzeiger,	Missionsstrasse	36,	Postfach,	4012	Basel.	
E-Mails	gehen	mit	Stichwort	Rätsel	und	Absender	an:	redaktion@birsfelderanzeiger.ch.	Viel	Spass!

Frageraster FRV04_KWR04 Lösungswort: BRUEGLINGEN 
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Einkaufen, staunen und geniessen 

Herzlich Willkommen  
in der Shopping City Basel

2 Stunden 
Gratis-Parking
Montag bis Samstag, 11–18 Uhr 
im Parkhaus Elisabethen
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Was ist in Birsfelden los?

Januar
Fr 29. Deutsch-türkische 

Geschichtenstunde.
Für Kinder von zwei bis fünf 
Jahren und ihre Eltern. 
15.30–17 Uhr, Schulstr. 25.

 Spielabend 
für Erwachsene.
19.30 Uhr, Ludothek 
(Anmeldung an ludothek-
birsfelden@teleport.ch).

Sa 30. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

 Kunst im Fridolinsheim.
Sieben Kunstschaffende 
stellen aus. 15–20 Uhr, 
Fridolinsheim bei der 
katholischen Kirche.

So 31. Kunst im Fridolinsheim.
Sieben Kunstschaffende 
stellen aus. 10–17 Uhr, 
Fridolinsheim bei der 
katholischen Kirche.

 50 Joor d Stääge-Hysler.
Ausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Februar
Mo 1.  Schachtreff für Senioren.

Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Mi 3. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 50 Joor d Stääge-Hysler.
Ausstellung. 17–19 Uhr, 
Museum.

Sa 6. Bauernmarkt.
Mit dem Feuerwehrverein. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Diamante und Bettsogge.
Seniorentheater Riehen/ 
Basel. 14.30 Uhr, Eichensaal 
im Alterszentrum.

So 7. 50 Joor d Stääge-Hysler.
Ausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Mo 8.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Di 9. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 10. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.
 50 Joor D Stääge-Hysler. 
Ausstellung. 17–19 Uhr, 
Museum.

Fr 12. Birsfälder Fasnacht.
Fasnachtseröffnung mit 
Guggen und Schnitzelbangg. 
Ab 19 Uhr, Restaurant 
Rebstock.

Sa 13. Birsfälder Fasnacht.
12 Uhr, Beginn Festbetrieb 
Hauptstrasse und Kirch-
matt-Areal. 14.30 Uhr, Cor-
tège Hauptstrasse. 16 Uhr, 
Guggenkonzert Treppe 
Kirchmatt-Areal. 18 Uhr, 
Beginn Abendunterhaltung 
und Beizenfasnacht.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Altes Birsfelden

Birsfelder Song 

Für das 100-Jahre-Jubiläum der Gemeinde Birsfelden im Jahr 1975 
schrieb Walter Vollenweider den sogenannten Birsfelder Song. Dessen 
erste zwei Strophen lauten: «Wär kennt uns nit, d Birsfälder, im Egge 
nooch bim Rhy! Mir choche mit Hardwasser un tien Forälle dry ... Mir 
schlofe-n-überenander; hoch obe-n-isch mängs Dach. Und s Trämli fahrt 
dur d Mitti: Blätzbums – scho simmer wach.» Die Melodie komponierte 
Giusep Sialm. Das Werk wurde am zweitägigen Jubiläumsfest Anfang 
September 1975 uraufgeführt und von der Festgemeinde mit grossem 
Applaus quittiert. Sabine Knosala/Quelle Heimatkunde Birsfelden, 1976

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
«Geburtstagskindern» gratulieren: 
Elisabeth Schnell-Weber (Birssteg-
weg 2) wird am 1. Februar und 
Irène Schneeberger-Völlmy (Hard-
strasse 71) am 4. Februar 80 Jahre 
alt. Mina Vogt (Hardstrasse 71) 
feiert am 3. Februar ihren 95. Ge-
burtstag. Wir wünschen den Jubi-
lierenden alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermittelt das 
«Birsfälderli» an alle 80-, 90-, 95-jährigen 
und älteren Geburtstagskinder. Sie wün-
schen keine Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – per 
E-Mail (redaktion@birsfelderanzeiger.ch) 
oder aber per Post an: 

Birsfelder Anzeiger
Missionsstrasse 36
Postfach 393
4012 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 60 Jahre, 
65 Jahre und 70 Jahre) gratulieren wir nur 
auf persönlichen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). Wenn Sie keine Veröf-
fentlichung Ihres Hochzeitsjubiläums 
wünschen, brauchen Sie also nicht zu re-
agieren. 

Leserbriefe

Werte hochhalten und 
Demokratie leben
Seit 2010 wird ein Weg gesucht, die 
angenommene Ausschaffungsiniti-
ative juristisch korrekt umzuset-
zen. Dabei soll verhindert werden, 
dass beim Thema «Ausschaffung» 
Menschen verachtende Praktiken 
zum Zuge kommen, dass Unrecht 
geschieht und dass gegen das Völ-
kerrecht verstossen wird.

Das passt den SVP-Strategen 
nicht, und sie haben eine Durch-
setzungsinitiative lanciert. Würde 
diese Initiative angenommen, so 
würden die Grundwerte unserer 
Demokratie, genau von der Seite, 
die diese Grundwerte zu vertei- 
digen behauptet, abgeschafft. 
Menschlichkeit, eine offene Gesell-
schaft und eine Demokratie, die 
auch Minderheiten mitträgt, wären 
dann auf jeden Fall nicht mehr zu 
verteidigen, weil sie von lauten, fi-
nanzstarken Machtmenschen ver-
nichtet worden wären.

Es geht nicht darum, die mit den 
Migrationen entstandenen Proble-
me zu ignorieren, aber es muss da-
rum gehen, unsere Werte bei- und 
hochzuhalten und von den Migran-
tinnen und Migranten zu verlan-
gen, dass sie diese Werte überneh-
men. Die Durchsetzungsinitiative 
ist dazu ein viel zu gefährliches, fal-
sches und unmenschliches Instru-
ment. Deshalb stimme ich am 28. 
Februar Nein zur Volksinitiative 

«Zur Durchsetzung der Ausschaf-
fung krimineller Ausländer (Durch-
setzungsinitiative)».
 Heiner Lenzin, SP

Neue Verkehrsregeln 
aus dem Bundeshaus
Wussten Sie, dass es in der Schweiz 
seit dem 1. Januar 2016 wieder ei-
nige neue Verkehrsregeln gibt? 
Zum Beispiel darf man nur noch im 
Notfall rückwärts fahren. Es gibt ja 
keinen normalen Menschen, der 
aus Spass rückwärts fährt. 

Zum Glück darf man aber noch 
zurückfahren. Sonst würde ich als 
Birsfelder nie mehr nach Zürich 
fahren. Diego Persenico

Zu Fuss über den 
Rhein gehen
Nach meinen privaten Aufzeich-
nungen und Erinnerungen dürfte 
der Rhein das letzte Mal im Winter 
1962/63 und nicht 1963/64 zuge-
froren gewesen sein. Ich arbeitete 
damals im Tessin, wo es zwar eben-
falls bitter kalt war, die Seen aber 
nicht zugefroren waren. Deshalb 
fuhr ich einige Male in die Deutsch-
schweiz, um die «Seegfrörni» des 
Zürich-, Boden- und Vierwaldstät-
tersees (Luzerner Becken) zu be-
staunen. Es ist kaum anzunehmen, 
dass die eisige Kälte erst mit einem 
Jahr Verspätung in Basel eingetrof-
fen ist. Arthur Caccivio

In eigener Sache

Neubadmagazin neu 
im Reinhardt Verlag

Stephan Rüdisühli, 
der neue Heraus-
geber des Neubad-
magazins.

Seit Februar 2010 erscheint das 
«Neubadmagazin» als kosten-
lose Zeitschrift für die Basler 
Quartiere Neubad und Bachlet-
ten sowie die angrenzenden 
Gemeinden Allschwil und Bin-
ningen. Herausgeber Christian 
Wehrli verlässt Basel für ein 
Buchprojekt in Kanada und 
übergibt das Magazin nach 36 
Ausgaben an den Friedrich Rein-
hardt Verlag, unter dessen Dach 
bereits wöchentlich die Lokal-
zeitungen «Allschwiler Wochen-
blatt», «Birsfelder Anzeiger», 
«Muttenzer & Prattler Anzei-
ger», der «Birsigtal-Bote» und 
die «Riehener Zeitung» erschei-
nen.

Innerhalb des Reinhardt Ver-
lags zeichnet Stephan Rüdisühli 
als Herausgeber und Chefredak-
tor für das «Neubadmagazin» 
verantwortlich. Die erste Ausga-
be unter seiner Regie erscheint 
am 2. Februar.

www.neubadmagazin.ch 
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